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Rekord bei Gebrauchtkleidung-Bringe-Aktion
Ende März wurde bei der 30. Ge-
brauchtkleidung-Bringe-Akti-
on „Sonne für Sambia“ in Dort-
mund-Brackel ein Rekord erzielt.

Noch nie zuvor konnte so ein hohes 

Ergebnis mit über 2,3 Tonnen ge-

brauchter Kleidung, Schuhen, aber 

auch gebrauchte Brillen, alten Han-

dys, gestempelte Briefmarken, so-

wie Münzen und Scheine alter und 

ausländischer Währungen einge-

sammelt werden. Insgesamt konn-

ten so 16 Bigbags zur Sortierung 

abgeholt werden. Seit 2013 wurde 

jetzt die 20.000 Brille bei der Kol-

pingsfamilie Dortmund-Brackel ab-

gegeben. Besondere Beachtung 

bei den abgegebenen Münzen 

fand ein 120 Jahre alter Silberdol-

lar, der sicherlich einige Erlebnisse 

erzählen könnte. „Allen Spendern 

ein herzliches Dankeschön“, so Ak-

tionsleiter Heinrich Hauschulz. Die 

nächste Aktion findet am 28. Sep-

tember 2019 statt. 

Foto: Olaf Eberth
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Warsteiner Brauerei war eine Besichtigung wert
40 Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK besuchten die 
Warsteiner Brauerei.

Die Teilnehmer unter der Rei-

seleitung von Tobias Schlieren-

kamp zeigten sich beeindruckt 

von der Größe dieser Brauerei, 

dessen Grundstück die Größe 

von 56 Fußballfeldern besitzt. 

Eine Stunde lang fuhren sie mit 

einer Bimmelbahn quer durch 

die Produktions- und Lagerstät-

ten, staunend über die moder-

nen Anlagen. Anschließend gab 

es eine Verkostung von zahl-

reichen Biersorten. Vor der Rück-

kehr nach Dortmund besuchten 

die Mitglieder noch die Soester 

Altstadt und traten beschwingt 

den Heimweg an. 

Foto: Schulz, VdK

immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

noch bis September immer dienstags

Abnahme zum Deutschen Sportab-
zeichen
Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)
18.00 bis 20.00 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal)
19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden letzten Dienstag im Monat

Cafe „Spiel mit Spaß 70 plus“
Brackel, Haus Beckhoff
14.30 bis 16.30 Uhr

immer mittwochs

Gospelchorprobe „Enjoy the 
moment“
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19.30 Uhr

bailar y más
Treff für Salseros und Liebhaber 
lateinamerikanischer Musik
Brackel, café balou
20.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche (Bühnensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche, Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

Mai 2019

17. bis 19. Mai

Hund & Katz Dortmund 2019
Europasieger-Ausstellung und 
Messe für Katzenfreunde
Dortmund, Westfalenhalle 3-8
jeweils 10.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 18. Mai

Ausstellung des Künstlers Walter 
Liggesmeyer (+2017)
Aplerbeck, LWL-Klinikgelände
11.00 bis 16.00 Uhr

Info-Veranstaltung
Ausbildung zur Seniorentanzlei-
terin/zum Seniorentanzleiter für 
ErlebniSTanz
Dortmund, Erna-David-Seniorenzen-
trum (Mergelteichstr. 27-35)
16.00 bis 18.00 Uhr

Musik Show Scotland
Dortmund, Westfalenhalle
19.30 Uhr

Sonntag, 19. Mai

Familienwerkstatt „Upcycling mit 
Fahrradschläuchen“
Dortmund, Kindermuseum
mondo mio!
15.00 Uhr

23. und 24. Mai

Luke Mockridge
„Welcome to Luckyland“
Dortmund, Westfalenhalle
jeweils 20.00 Uhr

Freitag, 24. Mai

Konzert
„Hommage an Bob Dylan“
von Hemingway ś Whiskey
Brackel, Café Alt Wien
20.00 Uhr

24. bis zum 26. Mai

Dortmund TattooCon 2019
Dortmund, Westfalenhalle 3
Fr. 14-23/Sa. 11-23/So. 11-21 Uhr

Samstag, 25. Mai

9. Büchermarkt im Stadtbezirk Brackel
Brackel, Ev. Kirchplatz oder Arent 
Rupe Haus (bei Regenwetter)
09.00 bis 13.00 Uhr
Anmeldungen für Büchertisch 
ab 07.05. (Telefon 5029640 
von 10.00 bis 12.00 Uhr)

Mai-Feier, AWO
mit Jubilarehrungen
Asseln, rund um das 
Marie-Juchacz-Haus
14.00 Uhr

Dienstag, 28. Mai

Valery Meladze
Dortmund, Westfalenhalle 2
20.00 Uhr

Donnerstag, 30. Mai

Jubelkonfirmation
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Asseln
Asseln, Lutherkirche
10.00 Uhr

Freitag, 31. Mai

Konzert
Bonnie Tyler
Dortmund, Westfalenhalle 2
20.00 Uhr

Juni 2019
 
Freitag, 07. Juni

Repair Cafe
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
Eichendorffstr. 31
16.00 bis 19.00 Uhr

Freitag, 07. Juni

Konzert
DJ Bobo
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

Sonntag, 16. Juni

Zwei-Rad Oldie-Treffen
Förderverein Marie-Juchacz-Haus
Asseln, Marie-Juchacz-Platz
ab 11.00 Uhr

Freitag, 21. Juni

Feierabendmahl
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Asseln
Asseln, Lutherkirche
19.00 Uhr

Sonntag, 23. Juni

Tanztee, AWO
mit André Wörmann
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Freitag, 28. Juni

Life House, AWO
mit „Oldie Connection“
Musik 60er und 70er Jahre
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
20.00 bis 22.00 Uhr

29. bis 30. Juni

Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 6
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr

Juli 2019

Freitag, 12. Juli

Konzert
Udo Lindenberg
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

26. und 27. Juli

Juicy Beats Festival
Dortmund, Westfalenpark
Fr. 14-1 Uhr/Sa. 12-4 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Am 12.Mai 

ist Muttertag.
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Kinder schützen
22 junge Erwachsene waren auf Schulung

I m  ve r g a n g e n e n  Fr ü h j a h r 
m ac ht e s i c h d e r Pa s t o ra l e 
Raum Dortmund-Ost auf den 
Weg zur Erarbeitung eines 
institutionellen Schutzkon-
zeptes.

Schnell war den Verantwor t-

l ichen klar,  dass Wor te allei-

n e  n i c h t  a u s r e i c h e n d  s i n d . 

Somit wurde eine „Kinder schüt-

zen“-Schulung für alle Gruppen-

leitungen der einzelnen Gremien 

wie kjg (katholische junge Ge-

meinde), Messdiener, Ferienfrei-

zeiten und Kommunionvorberei-

tung angeboten, an der im März 

20 junge Erwachsene im Franz-

Stock-Haus in Dortmund-Bra-

ckel teilnahmen. In der Schu-

lung ging es nicht nur um die 

Vermittlung von trockenen Fak-

ten sondern auch um den Aus-

tausch untereinander. „In den 

Schulungen versuche ich auch 

zu vermitteln, dass z.B. beim Nä-

he-Distanz-Empfinden jede Per-

son ein anderes Empfinden hat“, 

sagt Präventionsfachkraft und 

Schulungsleiterin Vera Sadow-

ski. „Für den einen ist eine Umar-

mung völlig natürlich, für die an-

dere schon ein Handschlag zur 

Begrüßung zu viel.“ Sich der ei-

genen und der Grenzen der an-

deren bewusst werden ist dann 

auch für die Zusammenarbeit mit 

den Kindern und Jugendlichen 

während der Gruppenstunden 

und Freizeiten ein Zugewinn für 

alle Beteiligten.

Das Schutzkonzept des Pasto-

ralen Raumes Dortmund-Ost, zu 

dem die Kirchengemeinden St. 

Clemens, Brackel, St. Nikolaus 

von Flüe, Neuasseln, St. Joseph, 

Asseln und Vom Göttlichen Wort, 

Wickede, gehören, trat am 1. 

April in Kraft. Es wurde mit Einbe-

ziehung von Gemeindemitglie-

dern entwickelt und beinhaltet 

einen so genannten Verhaltens-

kodex, in dem der Umgang mit-

einander beschrieben und fest-

gesetzt wird. Das Schutzkonzept 

liegt ab sofort auch in gedruckter 

Form vor. Bei Fragen zum Thema 

Prävention stehen die Präventi-

onsfachkraft Antje Bettermann 

und Gemeindereferentin Andrea 

Kreklau zur Verfügung. Sie sind 

erreichbar unter praevention@

kirche-dortmund-ost.de. 

Foto: privat

Über 100 Kinder auf Ostereiersuche
Schon Tradition ist das Ostereier-
suchen in Brackels noch jungem 
Wohngebiet Hohenbuschei. So 
versteckten die Organisatoren 
der Siedlergemeinschaft Hohen-
buschei auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Ostereier im Park 
des Wohngebietes.

Als um 11:00 Uhr die Ostereier-

suche startete, begaben sich über 

100 Kinder mit ihren Eltern auf die 

Suche. Nach gut 20 Minuten war 

das Suchfeld abgeräumt. Viele Kin-

der präsentierten stolz ihre Sucher-

folge. Und für jene Kinder, die er-

folglos gesucht hatten, gab es zum 

Trost doch noch ein Ei vom Or-

ga-Team. Mit dem Ostereiersuchen 

begann die erste von zahlreichen 

Aktionen der Siedlergemeinschaft 

Hohenbuschei in 2019. Alle weiteren 

Veranstaltungen und Infos der Sied-

lergemeinschaft gibt es im Internet 

unter www.hohenbuschei.info. 

Fotos: c/o Norbert Roggenbach

Kreuzweg führte durch 
Brackel und Neuasseln
I m Pa s t o ra l e n R au m D o r t-
mund-Ost gingen die katho-
lischen Kirchengemeinden St. 
Clemens und St. Nikolaus von 
Flüe am Karfreitag, 19. April 
2019, den Kreuzweg durch die 
Ortsteile Dortmund-Brackel 
und Dortmund-Neuasseln.

Die erste Station begann in der 

St. Clemenskirche. Danach ging 

es in sieben Stationen über den 

Hauptfriedhof und endete in 

der Kirche St. Nikolaus von Flüe 

in Neuasseln in einem groß-

en Kerzenkreis. Der Kreuzweg 

stand unter dem Thema „Ans 

Licht“. Die einzelnen Stations-

bilder wurden gestaltet durch 

den Künstler Ben Willikens. 

Fotos: Olaf Eberth

44143 Dortmund-Wambel • Rüschebrinkstr. 16 (Eingang Dorfstraße)  •  Telefon 59 58 33  •  www.tillyreinigung.de
Textilpfl ege • Wäscherei • Heißmangel

Haben Sie Angst um Ihre Lieblingsgarderobe?
Kommen Sie zu uns!

Vielleicht eine Reinigung Spezial
     mit Fleckenschutz?

Samstag - Spartag - Reinigungstag
Sie sparen bei jedem Teil 0,50 €

(außer Hemden)

D
ie  Textilpflege mit dem feinen Unters

ch
ie

d!

Hol- und Bring-

Dienst!

Öffnungszeiten:

Mo-Fr  7-18 Uhr

Sa  9-13 Uhr
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Schon seit 2003 sind wir diesem 
Motto treu. Die Welt hat sich in die-
ser Zeit verändert, ebenso die Art, 
wie Reisen gebucht werden. Das 
gute, alte Reisebüro galt plötzlich 
als verstaubt, das Web dagegen als 
hip & billig. Dennoch zeigt sich täg-
lich, dass wir mit unserem Konzept 
der individuellen, freundlichen 
und vor allem fairen Beratung mit 
großem Servicefaktor noch immer 
genau richtig liegen - und das bei 
Preisen wie im Internet! 

Auch wir haben uns in den letzten 

Jahren weiterentwickelt - wir haben 

festgestellt, dass unser ursprüngliches 

Konzept mit Filialen an verschiedenen 

ReiseCenter-Standorten in Dortmund 

und als ReiseClub in Essen nicht mehr 

zeitgemäß ist und haben daher all‘ un-

sere Aktivitäten auf unseren Stamm-

sitz am Brackeler Hellweg 129 in Dort-

mund vereint. Genau hier finden Sie 

Ihren kompetenten Ansprechpart-

ner für Ihren Reisewunsch - ganz egal, 

ob es sich um eine exotische Fern-

reise, eine Reise Richtung Sonne oder 

Schnee, eine Rund- oder Gruppenrei-

se oder ein paar Tage mit dem Auto 

an die See oder mit dem Bus in die 

Berge handelt. 

Einen ganz besonderen Schwer-

punkt nehmen dabei Reisen mit der 

Familie ein - denn auch wir sind 

Eltern... Und natürlich sind Kreuz-

fahrten ein Riesenthema - wir ken-

nen weit über 50 Schiffe persönlich!

Apropos persönlich kennen - wir 

schulen uns nicht nur regelmäßig 

weiter, sondern sind viel unterwegs, 

um Ihnen die neuesten Entwick-

lungen aus allererster Hand bie-

ten zu können: Aktuell war unser 

Team für Sie u.a. auf den brandneu-

en Schiffen von TUI und AIDA, in 

Spanien, Bulgarien, Griechenland & 

der Türkei, in Mexiko & USA, auf Bali 

& Zypern, in Österreich, Dänemark 

& den Niederlanden und dazu in 

unzähligen Städten und Regionen 

Deutschlands unterwegs. Wir sind 

für Sie da - natürlich am liebsten 

persönlich bei einer guten Tasse 

Kaffee in unseren schönen Räumen! 

Zu weit weg oder gerade keine Zeit? 

Wir sind auch nicht weiter weg als 

das nächste Telefon: 0231/ 5310500. 

Wir freuen uns natürlich genauso 

auf eine eMail: info@reisefachges-

chaeft.de. Bis bald!

Herzliche Grüße aus Ihrem Reise-

fachgeschäft, Jens Opitz & Team

Übrigens: Wir suchen ab Som-
mer 2019 noch eine neue Auszu-
bildende/einen Auszubildenden! 

Seit 15 Jahren wollen wir, 
dass Sie einen großartigen 
Urlaub haben!

Cafe LeseLust 60 plus stellte Werke vor
Erich Kästner, Heinz Erhardt und Valentin Katajew
In der AWO Begegnungsstät-
te Wambel stellte Beate Caßau 
Texte und Gedichte von Erich 
Kästner und Heinz Erhardt vor.

Kästner wäre in diesem Jahr 120 

Jahre alt geworden, Heinz Erhardt 

110 Jahre. Ihre Texte und Gedichte 

erinnerten viele an die Deutschun-

terrichtsstunden ihrer Schulzeit 

und auch heute noch sorgt manch 

ein humorvolles Gedicht für Hei-

terkeit bei der Zuhörerschaft. Nach 

einer kurzen Kaffeepause über-

raschte Gerhard Sickert zunächst 

mit einer selbstverfassten Kurzge-

schichte „Das Notebook“, ehe er ei-

nen Ausschnitt aus dem Buch des 

russischen Autors Valentin Kata-

jew „Vor den Toren der Stadt“ vor-

las. Passend zum Stadtteil Wam-

bel und zum Monat April begann 

und endete Renate Schmitt-Peters 

den Vorlesereigen mit eigenen Ge-

dichten. 

Foto: Seniorenbüro Brackel

Eine Hommage an 
Bob Dylan
Konzert am 24. Mai 2019

Bereits zum zweiten Mal in die-
sem Halbjahr gastiert das Trio 
von „Hemingway`s Whiskey“ bei 
Michael Cadek im Café Alt Wien.

Nach dem viel gelobten Auftritt 

im März diesen Jahres präsentie-

ren Georg Grewe, George Major 

und Rudi Mika am Freitag, den 24. 

Mai, diesmal ein völlig anderes Pro-

gramm. Sie huldigen ihrem Idol, 

dem Song-Poeten und Literatur-

nobelpreisträger Bob Dylan anläss-

lich seines 78. Geburtstages den er 

an diesem Tage begeht. „Heming-

way s̀ Whiskey“ interpretieren in ge-

mütlicher Atmosphäre des Cafés 

Bob-Dylan-Songs aus dem großen 

Gesamtwerk in ihrer eigenen Art. 

Mit Auftritten in New Yorker Cafès 

in den frühen 60er Jahren begann 

auch die unfassbare Karriere Dylans, 

die bis heute andauert und ihn im-

mer noch ca. 100 Mal jährlich auf sei-

ner Never-Ending-Tour auf die Büh-

nen dieser Welt führt. Unzählige 

weltberühmte Künstler haben sei-

ne Songs gecovert, z.B. Jimi Hendrix, 

Elvis Presley, Adele. Nun also auch 

„Hemingway s̀ Whiskey“. Es wird kei-

ne Bob-Dylan-Imitations-Show wer-

den. Beginn ist 20:00 Uhr, der Eintritt 

ist frei. Hutspenden werden jedoch 

nicht zurück gewiesen. Eine Tisch-

reservierung im Café ist ratsam. 

Foto: privat

Sozialverband VdK wählte seinen Vorstand
Alle erforderlichen Positionen 
galt es bei der Jahreshauptver-
sammlung des Sozialverbandes 
VdK zu wählen.

Im Vereinslokal „Bei Angelo“ wurden 

sowohl die langjährigen Vorstands-

mitglieder bestätigt als auch einige 

neu hinzugekommene Mitglieder 

einstimmig gewählt. Der Vorstand 

für die nächsten vier Jahre setzt sich 

wie folgt zusammen: 1. Vorsitzen-

der Gerald Janke, stellvertretender 

Vorsitzender Tobias Schlierenkamp, 

1. Kassierer Jan Fridrych, stellvertre-

tende Kassiererin Kirsten Janke, 1. 

Schriftführer Mathias Kober, stell-

vertretender Schriftführer Gerald 

Janke, Beisitzer Kultur, Bildung und 

Fahrten Tobias Schlierenkamp, Inter-

netbetreuer Harry Schulz, Beisitzer 

zbv Manfred Schwartz, Kassenprü-

fer Charles Jamin, Klaus Haertel, Wil-

li Reichert und Heinz Kleinau. Foto: 

Harry Schulz
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Blumen brauchen Sonne, wäh-
rend im Schatten nur wenig 
wächst und gedeiht? Stimmt 
nicht ganz. Entgegen der land-
läufigen Meinung gibt es eine 
Reihe von schönen Pflanzen, 
die sich auch an schattigen und 
halbschattigen Standorten und 
Balkonen sehr wohl fühlen und 
mit prächtigen Blüten oder 
schmucken Blättern für Licht-
blicke sorgen.

Begonien bringen 
Farbe ins Spiel
Die Auswahl an Balkonpflanzen 

für schattige Lagen ist nicht be-

sonders groß. Wie gut, dass es 

Begonien wie etwa die Begonia 

Beauvilia gibt, die mit zu viel Son-

ne und Hitze so gar nicht gut zu-

rechtkommt. Auf Balkonen, die 

nicht von der Sonne verwöhnt 

werden, sorgt sie mit ihrer Blüten-

pracht dafür für Aufsehen. In son-

nigem Gelb, feurigem Orange, 

leuchtendem Weiß und tempe-

ramentvollem Rot kommen ihre 

mit Blüten übersäten, herabhän-

genden Triebe in Ampeln und Bal-

konkästen besonders gut zur Gel-

tung. Begonien bevorzugen eine 

nährstoffreiche, gut wasserdurch-

lässige Erde. Überschüssiges Was-

ser sollte zudem gut ablaufen 

können, denn Staunässe verträgt 

die Pflanze weitaus schlechter als 

kurze Trockenzeiten. Wenn sie alle 

14 Tage etwas Flüssigdünger er-

hält und darüber hinaus gelbe 

Blätter und welke Blüten regelmä-

ßig entfernt werden, belohnt sie 

das von Mai bis Oktober mit reich-

lich neuen Knospen. 

Es darf genascht werden
Wer mit einer Terrasse oder einem 

Balkon mit viel Sonne gesegnet ist, 

für den gibt es mehr Auswahl. Wie 
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Frühling auf Balkonien
Pflanzen für Balkon und Terrasse 

wäre es zum Beispiel mit einem 

kleinen Beerenstrauch? Neue 

kompakte Sorten, die viele Früch-

te tragen, machen den Anbau auf 

Balkon und Terrasse möglich. Und 

das Schöne: Diese Pflanzen ha-

ben nichts mehr mit widerspen-

stigem, dornigem Beerengestrüpp 

gemein, sondern sie sehen wie 

schicke Ziergehölze aus.

In vielen Gartencentern werden 

schon seit einiger Zeit vier kom-

pakt wachsende und hübsch 

belaubte Blaubeerpflanzen so-

wie eine dornenfreie Brombee-

re angeboten. Mit der „Raspberry 

Shortcake“ ist ab diesem Früh-

jahr nun auch eine kugelig wach-

sende Himbeere erhältlich, die 

mit ihrem süßen Aroma ihrem 

Namen alle Ehre macht. Trotz ih-

rer kompakten Figur trägt sie im 

Sommer viele große Früchte, die 

auch von kleinen Kindern dornen-

frei gepflückt und genascht wer-

den können. Gleichzeitig macht 

sie ihr dekoratives Aussehen so-

wohl im Garten als auch auf dem 

Balkon zu einem Hingucker mit 

Nasch-Mehrwert. Dabei nimmt 

sie wenig Platz ein und benöti-

gt anders als gewöhnliche Him-

beerpflanzen keine Spaliere oder 

Rankhilfen.

Pflanz- und Pflegetipps
Beerenpflanzen bevorzugen ei-

nen sonnigen, aber windge -

schützten Standort. Blaubeeren 

brauchen zudem einen durchläs-

sigen sauren Boden. Da sie selbst-

fruchtend sind, benötigen sie zum 

Fruchtansatz auch keine zwei-

te Pflanze zum Bestäuben. Die 

Bewässerung hängt vom Witte-

rungsverlauf ab. Als Faustregel 

gilt, dass der Boden immer aus-

reichend feucht sein und Staunäs-

se vermieden werden sollte. Um 

einen hohen Fruchtertrag zu ge-

währleisten, ist es wichtig, die 

Pflanzen sowohl im zeitigen Früh-

jahr bei Wachstumsbeginn als 

auch im Frühsommer zur Beeren-

reife zu düngen. (dzi/djd)

Oberschwester Helga  strapazierte die Lachmuskeln
Das war ein Nachmittag so 
ganz nach dem Geschmack der 
Mitglieder des VdK Brackel.

Im Vereinslokal „Bei Angelo“ 

steppte der Wahnsinn mit Ober-

schwester Helga (alias Helga 

Schmitz). Die perfekte Show mit 

ihr, die bislang noch jede Feier zu 

einem unvergesslichen Erlebnis 

machte, wird noch lange in aller 

Munde sein. Ein Mitglied (Harry 

Schulz) wurde auch in die Show 

mit eingezogen. Dieser machte 

gute Miene zum Spiel. Ein Ge-

sundheits-Checkup mit ihm – 

sehr zur Freude der Mitglieder 

– war ein Höhepunkt. Zur Beloh-

nung gab es ein bereits vorgefer-

tigtes „Gesundheitszeugnis“ mit 

der Anmerkung „Du bist positiv 

bekloppt“. Foto: Schulz, VdK
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Tischlerei Arndt Bartel restauriert alte Schlagläden
- Anzeige 

Wenn man Arndt Bartel nach sei-
nen aktuellen Aufträgen fragt, 
dann schwärmt er besonders 
von dieser Aufgabenstellung: 
„Es kam kürzlich ein Immobili-
en-Besitzer auf uns zu, der für 
sein altes Bauerngehöft neue 
Schlagläden an den Fenstern 
und Türen brauchte.“

Bei einem Orts-

termin zeigte sich, 

dass die alten Lä-

den stark verwit-

tert waren und 

an vielen Stellen 

bereits Wasser in 

die Konstruk ti -

on eingedrungen 

war. Auch die Ver-

bindung zu den 

Drehbeschlägen verfaulte bereits 

teilweise, dadurch hingen einzel-

ne Flügel schief oder ließen sich 

kaum noch öffnen und schließen. 

In solchen Fällen werden dann viel 

zu oft die Läden aus Kunststoff 

oder Aluminium ersetzt, was aber 

leider der Architektur die origi-

nale Anmutung komplett nimmt. 

„Wir waren froh, dass für diese Im-

mobilie ein anderer Weg ange-

strebt wurde, auch wenn es keine 

direkten Vorgaben vom Denkmal-

schutz oder anderem Baurecht 

gab“, freute sich Arndt Bartel und 

machte sich direkt an die Planung: 

„Wir haben mit Meranti ein Holz 

gewählt, welches sehr häufig auch 

im Fensterbau eingesetzt wird und 

eine besonders hohe Beständig-

keit gegen Pilz- und Insektenbe-

fall hat.“ Die alte Form der origina-

len Schlagläden nachzubauen, war 

natürlich kein Problem und auch 

die alte Beschlagtechnik konnte 

erhalten werden. Allerdings ent-

deckte der Tischlermeister einen 

konstruktiven Fehler bei der al-

ten Bauform und verbesserte die-

sen beim Nachbau: „Durch unsere 

modernen Verbindungstechniken 

konnten wir die oben quer lie-

genden Holzriegel durchgängig 

lassen, so dass von oben direkt 

gar kein Wasser mehr in irgend-

welche Verbindungsstellen ein-

dringen kann.“ Bei der Oberflä-

chen-Behandlung wurden dann 

auch keine Kompromisse mehr 

eingegangen. Zunächst wurde mit 

Lasuren der ursprüngliche Origi-

nal-Farbton wiederhergestellt. Ab-

schließend wurde ein witterungs-

beständiger Lack auf Wasserbasis 

im Dickschicht-Verfahren aufge-

bracht, damit auf den Wettersei-

ten des Gebäudes für Jahrzehnte 

Ruhe bleibt. 

Text u. Foto: Tischlerei Bartel
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Der Muttertag wird in Deutsch-
land am zweiten Sonntag im 
Mai gefeiert, 2019 fällt er auf 
den 12. Mai. In über 70 Län-
dern der Welt wird der Mutter-
tag gefeiert. Häufig werden die 
Mamas mit gedecktem Früh-
stückstisch und einem Blumen-
strauß überrascht. Dabei gibt 
es aber noch unzählige ande-
re Geschenkideen, wie man sei-
ner Mutter eine Freude machen 
kann. Wir haben einige schöne 
für Sie herausgesucht:

Gutschein für gemeinsame Zeit

Neben den Klassikern wie Blumen 

oder Pralinen sind Gutscheine 

als Muttertagsgeschenk sehr be-

liebt. Vor allem als Kind haben 

wir diese für Putzen oder Bügeln 

verschenkt und oft genug wur-

den sie dann gar nicht eingelöst. 

Das können Sie jetzt ändern! Ver-

schenken Sie einen Gutschein für 

gemeinsame Zeit mit Ihrer Mutter. 

Wie wäre ein Wellness-Tag oder 

ein gemeinsamer Kino- oder The-

aterbesuch? Teuer muss der Tag 

gar nicht werden, auch ein Aus-

flug mit einem Picknick macht 

Spaß. Übernehmen Sie doch mal 

die Initiative fürs Einlösen und 

machen einen Terminvorschlag. 

Blumentopf
So schön ein Blumenstrauß ist, 

leider hält er nicht so lange. Ganz 

anders sieht es mit einem nett be-

pflanzten Blumentopf aus. Für 

Ideen zum Muttertag
Das macht Müttern Freude

Foto: pixabay.com/akz-o

die persönliche Note kann man 

diesen wunderbar gestalten. 

Je kreativer Sie sind, umso auf-

wendiger kann der Blumentopf 

verziert werden. Malen Sie ihn 

zum Beispiel mit Acrylfarben an 

oder verzieren ihn mit aufge-

klebten Mosaiksteinen oder Mu-Foto: djd/FerreroNina-Struve

scheln. Damit Ihr Kunstwerk auch 

wetterbeständig ist, verwenden 

Sie anschließend Klarlack oder 

Elefantenhaut.

„Pop-up-Liebe“ zum Muttertag
Eine kleine Aufmerksamkeit mit 

Wow-Effekt ist die Pop-up-Kiste. 

Darin lässt sich beispielsweise 

ein Gutschein gut verstauen. Zu-

dem kann sie als Dekoration wei-

ter verwendet werden. 

Das braucht man:
Sperrholzkiste mit Scharnier 

und Verschluss (12 x 9 x 7 cm, 

Bastelbedarf ) , rote und weiße 

Bastelfarbe, Pinsel, rosa, rotes 

und weißes Bastelpapier, Mo-

tivlocher „Herz“, rotes Nähgarn, 

Schere, Bastelkleber, Klebeband, 

schwarzen Stift, Mon Chéri.

So wird’s gemacht:
Weiße Bastelfarbe mit etwas Rot 

zu Rosaton vermischen. Die Holz-

kiste innen und außen anmalen, 

trocknen lassen. Nach Vorlage 

weißes Etikett ausschneiden, mit 

„Danke, Mama!“ beschriften und 

vorn auf die Kiste kleben. 

Mit Motivlocher oder nach Scha-

blone rosa und rote Herzen ferti-

gen, mit rotem Nähgarn zu einer 

etwa 30 cm langen Girlande ver-

arbeiten. Dazu im Wechsel je zwei 

gleichfarbige Herzen mit Garn in 

der Mitte zusammenkleben. Die 

Mitte der Girlande mit Klebeband 

am inneren Deckelrand festkle-

ben. Die äußeren Enden jeweils 

oben in den beiden vorderen 

Ecken der Kiste befestigen. 

Die Kiste mit Pralinen füllen und 

vorsichtig schließen.

Egal, welches Geschenk Sie am 

Muttertag überreichen, Sie ma-

chen Ihrer Mama eine große Freu-

de. Eine hübsche Karte mit ein 

paar persönlichen Zeilen rundet 

die ganze Sache ab!

(dzi/djd/akz-o)
Fo

to
: p

ix
ab

ay
.c

om
/a

kz
-o
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Ohne eine saubere Umwelt geht es nicht

Unter diesem Motto veranstal-
tete der SV Brackel 06 Ende 
März gemeinsam mit der EDG 
die Aktion „unseres sauberes 
Dortmund“.

Über 130 Kinder, Jugendliche, 

Übungsleiter und Angehörige 

halfen bei der Müll-Sammelakti-

on tatkräftig im Ortsteil Brackel 

mit. Das Bewusstsein Kindern/

Jugendliche zu verschaffen, wie 

wichtig Umweltschutz ist und 

auch immer mehr wird, kann 

man gar nicht hoch genug be-

werten. Alle Helfer die dabei wa-

ren, haben dazu beigetragen, 

dass dieser schöne Tag ein vol-

ler Erfolg für die EDG und dem SV 

Brackel 06 wurde. Die Anwohner 

gaben teilweise sogar Geschenke 

an die rot weißen Sammelteams 

und bedankten sich. Sehr über-

rascht zeigten sich die Mitarbei-

ter der EDG, als bei der Abholung 

fast 80 Säcke voll mit Müll be-

reit standen. Der Vorstand des SV 

Brackel 06 möchte sich auf die-

sen Wege für die überragende 

Leistung und dem fantastischen 

Einsatz bei allen Helfern bedan-

ken und wird in Zukunft an wei-

teren Aktionen für Dortmund 

teilnehmen. Ein großes „Danke“ 

geht auch an den Platzwart Ber-

ni, der alle Helfer kostenlos mit 

Pommes versorgte und ebenfalls 

an die Mütter Klara Krupke und 

Petra Schemann, die für leckere 

Waffeln sorgten. Der SV Brackel 

06 ist nicht nur mit „Herz und Lei-

denschaft“ am Ball, sondern auch 

immer gern für den Vorort Bra-

ckel da. Fotos: SV Brackel 06

TC Brackel lud zum Anspielfest und Osterfeuer ein

Der Wettergott meinte es gut 
mit dem TC Brackel. Am Kar-
samstag freuten sich 38 Mit-
glieder beim traditionellen An-
spielfest über den offiziellen 
Start der diesjährigen Sommer-
saison.

Gestartet wurde um 14:00 Uhr mit 

tollem Tennis bei immer wieder 

wechselnden Paarungen. Die Be-

grüßung übernahm der 1. Vorsit-

zende Karl-Friedrich Coerdt, der 

auch die Paarungen ausgelost hat. 

Im Anschluss daran ließen sich die 

Aktiven von der Klubgastronomie 

„Grand Slam“ mit Köstlichkeiten 

aus der Küche verwöhnen. Die Ter-

rasse war gut gefüllt. Bei Einbruch 

der Dämmerung wurde das Os-

terfeuer entfacht. Hierzu begrüßte 

der Brackeler Tennisverein noch ei-

nige Gäste aus der Nachbarschaft. 

Der TC Brackel wünscht allen Mit-

gliedern eine erfolgreiche Saison 

2019. Mehr Infos zum Verein gibt es 

unter www.tc-brackel.de.  

Fotos: TC Brackel

9. Büchermarkt im Stadtbezirk Brackel
Am Samstag, den 25. Mai 2019 
von 09:00 bis 13:00 Uhr, ist es 
wieder soweit:

Auf dem Kirchplatz der evange-

lischen Kirche in Brackel laden die 

dortige Kirchengemeinde Bra-

ckel, das Seniorenbüro Brackel, 

das Familienbüro, die Stadt- und 

Landesbibliothek des Brackeler 

Stadtbezirks und das CCDo-Bil-

dungszentrum Brackel e.V. zum 

mittlerweile 9. Mal zur Schnäpp-

chenjagd und zum Stöbern für 

Groß und Klein nach Krimis, Co-

mics, Romane, Sachbücher, Kin-

der- und Jugendliteratur ein.

Das Rahmenprogramm weckt da-

rüber hinaus wieder viele Möglich-

keiten zum Verbleib und ergänzt 

somit den beliebten, stadtbezirks-

weiten Büchermarkt: Drehorgel-

spieler Wilfrid Ludin wird mit sei-

nem Instrument in Brackel rechts 

und links des Hellwegs auf den Bü-

chermarkt aufmerksam machen 

und mit seinen Melodien erfreu-

en. Sein Erlös kommt auch in die-

sem Jahr wieder dem Elterntreff 

leukämie-und tumorerkrankter 

Kinder in Dortmund zu Gute. Eine 

Hüpfburg und ein Kreativange-

bot werden für die jüngeren Besu-

cher vom CCDo-Bildungszentrum 

Brackel e.V. veranstaltet und Wolf-

gang Seebacher, ehrenamtlicher 

Vorlesepate der örtlichen Stadt- 

und Landesbibliothek in Brackel 

wird in der Zeit zwischen 11:00 

und 12:00 Uhr im Turmraum der 

Kirche für Kinder spannende Ge-

schichten vorlesen. Gespannt darf 

man ebenso auf die Musikvorfüh-

rung des Ev. Posaunenchores Bra-

ckel sein, der zur Unterhaltung bei-

trägt. Am gemeinsamen Infostand 

vom Familien-/Seniorenbüro und 

dem CCDo–Bildungszentrum Bra-

ckel e.V. erhalten interessierte Be-

sucher wertvolle Tipps u.a. zu 

den Nachbarschaftshelfern, dem 

Cafe LeseLust 60 plus, dem Re-

pair Cafe Wambel, den Kursange-

boten für Computerinteressierte 

und zu vielen weiteren Veranstal-

tungen für junge Familien und Se-

nioren im gesamten Stadtbezirk 

Brackel. Für das leibliche Wohl sor-

gen die Mitarbeitenden der ge-

meindlichen Seniorenarbeit mit 

frischen Waffeln und Kaffee bzw. 

Kaltgetränken. Anmeldungen für 

Büchertische werden ab sofort im 

Seniorenbüro Brackel in der Zeit 

von 10:00 bis 12:00 Uhr entgegen 

genommen. Unter der Telefon-

nummer 0231/5029640 sind zu-

dem weitere Informationen zum 

Büchermarkt erhältlich. Die Stand-

gebühr zugunsten der Seniorenar-

beit im Stadtbezirk Brackel beträgt 

5 Euro (3m).

Bei schlechten, regnerischen Wet-

ter finden der Büchermarkt und 

das Rahmenprogramm im Ev. Ge-

meindehaus Arent Rupe, Flug-

hafenstr. 7 statt. „Daher ist die 

Anmeldezahl auf maximal 25 Bü-

cherstände begrenzt“, so Thomas 

Brandt vom Seniorenbüro Brackel. 

Den Büchermarkt auf dem Kirch-

platz oder im Arent Rupe Haus er-

reichen Besucherinnen und Be-

sucher von außerhalb Brackels 

bequem mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln (Bus und Bahn), je-

weils an den Haltestellen Kirche 

Brackel. Etwaige Bau- bzw. Gleis-

arbeiten sind zu berücksichtigen. 

Foto: Seniorenbüro Brackel

„Zukunft-Macher“
Langzeitarbeitslose zurück in den Job bringen
Langzeitarbeitslose wieder ins 
Arbeitsleben zurückzufinden 
ist der Kern des Projekts „Zu-
kunft-Macher“ Dortmund. Seit 
fünf Jahren macht auch Fri-
seurmeister Marcel Kamin aus 
Wambel mit.

„Unser Ziel: 700 Jobs für Dortmun-

derinnen und Dortmunder schaf-

fen“ – so ist es auf der Website 

der „Zukunft-Macher“ zu lesen. 

Die Kooperation von Kreishand-

werkerschaft, Innung und Jobcen-

ter ermöglicht Arbeitslosen einen  

Wiedereinstieg ins Berufsleben. 

„Oft sind gerade Langzeitarbeits-

lose schwierig zu integrieren, denn 

sie haben zunächst Probleme, wie-

der in einen geregelten Tagesab-

lauf zurückzufinden“, weiß Kamin, 

stellvertretender Obermeister 

der Friseur-Innung Dortmund-Lü-

nen. „Mir ist am wichtigsten, dass 

die Bewerber Lust, Motivation 

und Pünktlichkeit mitbringen.“ 

So schult er unter anderem Ar-

beitskräfte und hilft, diese auf die 

Gesellenprüfung vorzubereiten. 

Doch nicht jeder wird genommen: 

Bewerber müssen sich einem Aus-

wahlverfahren stellen. Der erfah-

rene Friseur hat auch ein Herz für 

die Jugend, hat er doch jüngst eine 

Auszubildende übernommen, die 

ihre Ausbildung in einem ande-

ren Betrieb abgebrochen hatte. 

Im Projekt „Zukunft-Macher“ en-

gagieren sich noch weitere Be-

triebe aus Dortmund, zum Beispiel 

REWE. So haben Langzeitarbeits-

lose die Chance, in verschiedenen 

Berufszweigen Fuß zu fassen. Dau-

men hoch!
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Prozession um den Kirchplatz
Im Familiengottesdienst am 
Palmsonntag in der Gemeinde 
St. Clemens in Dortmund-Bra-
ckel wurde an den Einzug von 
Jesus nach Jerusalem erinnert.

Mit ihm beginnt die Karwoche vor 

Ostern. Nach einer Prozession um 

den Kirchplatz erinnerten Kinder, 

Simone Mach und Pfarrer Ludger 

Keite in „verteilten Rollen“ in dem 

Gottesdienst an den Einzug und 

an die einzelnen Stationen des 

Leidenswegs Jesu Christi. 

Fotos: Olaf Eberth
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Mit geöffneten Türen von 14 bis 18 

Uhr, attraktiven Angeboten und 

sonnigem Wetter lockten Dro-

gerie Sommer, Blumen mit Stiel, 

Eiscafé Tiamo, Die Hörbiene und 

YOU Optik Landfester die Kun-

den am ersten Samstag im April 

zu sich. Die „Husener Frühlings-

meile“ war die Fortsetzung der 

Premiere in der Vorweihnachts-

zeit des letzten Jahres und soll 

nicht die letzte Veranstaltung die-

ser Art gewesen sein. Das schö-

ne Wetter machte Lust auf ein Eis 

und eine neue Sonnenbrille und 

Frühlingsblüher für Garten und 

Balkon. In der Drogerie Sommer 

gab es neben betörenden Düf-

ten auch eine sehr erfolgreiche 

Modenschau und Sabine Bredow 

Husener Geschäfte feierten den Frühling
lud zur Präsentation des neuen 

Standortes ihrer „Hörbiene“ ein. 

Die rundum gelungene Veranstal-

tung war wieder einmal ein Be-

weis dafür, dass gemeinsam auch 

in einem kleinen Rahmen viel er-

reicht werden kann. Die Besu-

cher der „Husener Frühlingsmei-

le“ freuen sich auf jeden Fall auf 

eine Wiederholung. Text u. Fotos: 

F.K.W. Verlag

Repair Cafe Wambel erreichte 
neuen Besucherrekord
Rund 70 Besucher, teilweise 
mit Kind und Kegel suchten im 
März das Repair Cafe im Ev. Ja-
kobus Gemeindehaus Wam-
bel auf.

52 defekte Geräte - die höchste 

Zahl an Anfragen seit Bestehen 

des Repair Cafes Wambel im Au-

gust 2015 - stellten die 14 Repara-

teure vor eine große Herausforde-

rung, da bis zum Ende mit langen 

Wartezeiten gerechnet werden 

musste. In 25 Fällen hat sich das 

Warten jedoch gelohnt, da das je-

weilige Gerät sofort repariert wer-

den konnte. In 15 weiteren Fällen 

kann ein neues Ersatzteil bei er-

neuter Wiedervorstellung im Re-

pair Cafe Wambel dafür sorgen, 

dass das defekte Gerät wieder 

funktioniert und ein Neukauf so-

mit vermieden werden kann. In 

den übrigen zwölf Fällen, in de-

nen keine Reparatur mehr mög-

lich war wissen die Besitzer nun, 

dass eine Neuanschaffung un-

umgänglich ist und das Altgerät 

getrost entsorgt werden kann. 

Die Mitarbeiterinnen freuten 

sich an diesem Nachmittag nicht 

nur über ein gefülltes Spenden-

schwein, sondern auch über zwei 

neue Gesichter, die zukünftig mit-

arbeiten möchten. Zwei weitere 

Interessenten haben sich für zu-

künftige Treffen im Seniorenbüro 

Brackel angemeldet. Dort können 

sich auch weitere interessierte 

Männer und Frauen melden, die 

gerne ihr Fachwissen weiterge-

ben bzw. Spaß beim Reparieren 

haben (Telefon 5029640 montags 

bis freitags von 10:00 bis 12:00 

Uhr). Aufgrund der hohen Anfra-

gen an Reparaturen für beispiels-

weise CDs, Video- und Kasset-

tenrecorder, Fernsehgeräte und 

Kaffeeautomaten sind insbeson-

dere erfahrene Mitarbeitende in 

diesem Bereich herzlich zur Mitar-

beit eingeladen. Foto: Senioren-

büro Brackel

Die Hörbiene 
Do-Husen • Husener Straße 63 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Do-Mengede • Siegburgstraße 19 • Tel. 9976500

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

REWE Dortmund-Wickede
Hellweg GmbH & Co. EH OHG

Wickeder Hellweg 100-104 • 44319 Dortmund
Tel.: (0231) 211655 • Fax: (0231) 216557

Mail: wickede.02360@rewe-do.de
Mo. - Sa. 6.00 - 22.00 Uhr

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet  

10,00 Euro zzgl. MwSt.  
Berechnung im Voraus bis  

Jahresende per Lastschrifteinzug!

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 15.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di u. Mi 9.00 - 18.00 Uhr, Do 9.00 - 17.00 Uhr, 
Fr 9.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Kosmos Apotheke Brackel
Facharztzentrum Brackel

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20 • Tel. (0231) 27 09 53 
Mo., Di., Do 10.00 – 13.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr, 

Mi. 10.00 – 13.00 Uhr, Fr. 10.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

edelhoch2
blumen deko lifestyle

im Edeka Patzer Do-Wickede
Ö-Zeiten: Mo – Sa 9.00 – 18.00 Uhr

Tel. 0151-40 08 86 34
Mail: info@edelhoch2.de
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O rtszeit Asseln

Kinderland-Kinder auf 
Abschlussfahrt
Fünf Vorschulkinder aus dem 
Kinderland verbrachten drei 
t o l l e  Ta g e  i n  d e r  J u g e n d -
herberge am Cappenberger 
See.

Marie, Marlene, Medina, Elin-

or und Kim wurden von Anne 

Rüping und Larissa Michaelis be-

gleitet. Auf dem Programm stan-

den Wanderungen durch den 

Cappenberger Wald bis zum 

Schloß, ein Ausflug nach Lünen 

zur Eisdiele, Angeln und Spielen 

am See sowie auf den Spielplät-

zen und viel „Budenzauber“ in 

der Jugendherberge. Alle konn-

ten nach gelungenen drei Tagen 

wohlbehalten ihren Eltern über-

geben werden. Fotos: privat

Marie-Juchacz-Haus platzte wieder aus allen  
Nähten
Erneut erweist sich das Assel-
ner Marie-Juchacz-Haus als zu 
klein. Der vom AWO-Ortsver-
ein Asseln/Husen/Kurl ange-
botene Osterbasar stieß wie-
der auf sehr große Resonanz. 

Wegen der Enge des Hauses 

konnten nur im Obergeschoss 

des Hauses die Basar-Stände auf-

gebaut werden. Im Erdgeschoss 

wurde Platz benötigt, um auch 

für den stark nachgefragten Ca-

fe-Betrieb Raum zu schaf fen. 

Mit- O rganis ator in Anne gret 

Czekalla zeigte sich denn auch 

sehr angetan von der so großen 

Besucherzahl. Auch der Osterha-

se war extra gekommen, um für 

die Kinder eine Überraschung 

zu überbringen. Frische Waffeln 

mit Kaffee und so manche Brat-

wurst bei einem Bier oder Cola 

fanden großen Absatz. Ebenso 

freuten sich die Aussteller über 

gute Umsätze. Den Oster-Basar 

der AWO Asseln / Husen / Kurl 

wird es sicherlich auch wieder 

im nächsten Jahr geben. Fotos: 

c/o Norbert Roggenbach

721 Läufer gingen an den Start
AWO-Lauf wieder erfolgreich

Schon traditionsgemäß war das 
Wetter auch beim 8. Dortmun-
der AWO-Lauf wieder bestens. 
Trocken bei 10 bis 14 Grad und 
später sogar aufgelockerte Be-
wölkung, so war es nicht nur 
für die 721 angemeldeten Läu-
fer- und (Nordic-)Walker, son-
dern auch für die über 100 
ehrenamtlichen Helfer ein an-
genehmes Event.

D e r  AW O - O r t s v e r e i n  D o r t-

mund-Asseln/Husen/Kurl als Or-

ganisator mit Unterstützung des 

AWO-Lauftreffs Dortmund, den 

Ruhrpott‘s sowie dem Lauf-und 

Walkingtreff Dortmund-Ost hat-

ten wieder für ein „Rundum-Sorg-

los-Paket“ für die Läuferszene in 

und um Dortmund gesorgt. Nach 

dem Startschuss von MdB Sa-

bine Poschmann (SPD) sorgten 

auf den landschaftlich sehr reiz-

vollen Strecken über 5, 10 und 

21,1 (Halbmarathon) Kilometern 

von Asseln über Kurl, Husen, Was-

serkurl, Südkamen und über Wi-

ckede wieder zurück nach Asseln 

vier Versorgungsstände für aus-

reichende Verpflegung. Und auch 

im Start-/Zielbereich am Schul-

zentrum Grüningsweg reichte die 

Versorgung von Kaffee über Cola 

bis Bier, dazu Obst, Kuchen und 

Grillwürstchen für die gut 500 

Zaungäste. Zahlreiche Sponsoren 

trugen ebenfalls zum guten Ge-

lingen bei.

Sportlich war der AWO-Lauf wie-

der ein großer Erfolg. Bei den 

Herren gewann Tobias Lindemann 

in 1:23:52 Stunden den Halbmara-

thon, gefolgt von Robin Wester-

meier (Team Murtfeld) in 1:26:54 

und Rainer Naumann (LT Bitter-

mark) in 1:30:08. Bei den Frauen 

siegte schon traditionsgemäß Re-

gina Tank in 1:40:31 Stunden vor 

Brigitta Nagy (1:43:07) und Mela-

nie Knothe (01:45:16). Auf der 10 

km-Strecke siegte bei den Herren 

Jannick Niessner (Hartmann Tri-

athlon) in 0:37:25 Stunden vor Ju-

lian Stellmacher (AWO UB Dort-

mund) in 0 :38 : 02 und Sascha 

Frischmuth (EDG-Laufgruppe) in 

0:41:43. Sandra Schmidt (LT Bit-

termark) siegte bei den Frauen 

mit 0:37:35 vor Inga Behnen  (LG 

Hamm) in 0:40:34 und Meike Vill-

wock (Goethe läuft) in 0.44:16. 

Den 5-Km-Lauf konnte bei den 

Männern Lukas Eckhoff (Lauf 

Team Unna) in 0 :18:08  

vo r  T h o m a s  K r a kow 

(Pace Pack Runners) in 

0:18:58 und Daniel Zep-

pa (TSV 1863 Herdecke) 

in 0 :20:14 für sich ent-

scheiden. Bei den Da-

men siegte Anke Blaut 

( Lauf Team Unna ) in 

0:23:11 vor Martina Kott 

(upletics) in 0:25:13 und 

Gabriele Droste (Lauf 

Team Unna) in 0:24:36. 

Den 10 km (Nordic-)Wal-

king-Lauf der Herren 

über 10 km entschied 

Ralf Quabach (ASV Wesseling) 

in 01:10:13  vor Andreas Willhöft 

(VFB Fun Walker) in 01:14:22 und 

Edgar Heckmann (LWT Unna) in 

01:18:37 für sich. Bei den Damen 

war Sabine Unger (SV Brambauer) 

in 01:07:51 sogar schneller als der 

erste der Herren. Ihr folgten Ste-

phanie Fritzsche in 01:19:56 und 

Tanja Rohe in 01:22:49. Ronald Pe-

ter (HLG 98 Wuppertal) siegte bei 

den Herren mit 0:34:14 im 5-km 

Walking/NW vor Achim Genz (AS 

Neukirchen-Vluyn) in 0 :35:34 

und Jörg Hentschel (LWT Unna) 

in 0:36:30. Bei den Damen siegte 

Jaqueline Wiedenlübbert (Roa-

drunner) in 0:36:16 vor Bettina Pe-

ter (SV Brambauer) in 0:36:56 und 

Michaela Kern (Roadrunner) in 

0:37:20. Die oben genannten er-

hielten jeweils einen Siegerpokal. 

Für alle Finisher gab es Medaillen 

sowie eine Urkunde.

Norbert Roggenbach vom Orga-

nisationsteam dankte allen Teil-

nehmern, den zahlreichen Zu-

schauern, den Sponsoren und 

insbesondere den Helfern für die 

erneut gelungene Veranstaltung. 

Der Veranstaltungsüberschuss 

kommt der sozialen Arbeit der 

AWO im Dortmunder Nord/Osten 

zugute. Schon jetzt können sich 

alle Läufer und Walker den Sonn-

tag nach Ostern 2020 (19.04.2020) 

merken: Dann soll der 9. Dort-

munder AWO-Lauf stattfinden. 

Fotos: c/o AWO-Asseln/Husen/

Kurl
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Ehepaar Berger beschenkte Radler
Die Frage, wohin die Herren 
des Radsportvereins Ruhr-Tou-
rer Dortmund-Asseln e.V. auf 
dem Weg sind, kann man sich 
künftig sparen, denn „Zum 
Bürgerkrug“ steht jetzt auf der 
Brust eines jeden Radlers. 

Kornelia und Peter Berger haben 

die Truppe, die sich regelmäßig 

zum „Abschlussbierchen“ in ih-

rer Gaststätte einfindet, finan-

ziell bei der Anschaffung neuer 

Trikots und Jacken unterstützt. 

Ein Geschenk zum 10. Geburts-

tag im letzten Jahr, denn der 

kleine Verein hatte sich 2008 ge-

gründet. Sei t dem fahren die 

f it ten Radler in der Sommer-

zeit jeden Montag Abend  eine 

2,5-stündige Tour, Ziel : „Zum 

Bürgerkrug“ in Asseln. Natürlich 

wurde das neue Outf it direkt 

nach der diesjährigen Auftakt-

tour bei der Sponsorin präsen-

tiert und auf diesem Foto ver-

ewigt. 

Text: F.K.W. Verlag, 

Foto: privat

Strick mit … 
AWO-Begegnungsstätte Husen  
strickt „gegen soziale Kälte“

Im Jahr, in dem die Arbeiter-
wohlfahrt 100 Jahre alt wird, 
will die AWO im Bezirk West-
liches Westfalen ein ganz be-
sonderes Zeichen gegen sozi-
ale Kälte setzen.

Unter dem Motto „Stricken ge-

gen soziale Kälte“ ruft die AWO 

dazu auf, gemeinsam einen Schal 

zu stricken. Dieser soll auf dem 

großen Jubiläumsfest vom 30. 

August bis 1. September in der 

Dor tmunder Innenstadt prä-

sentiert werden. Die Einzelteile 

sollen anschließend verkauf t 

werden – der Erlös kommt woh-

nungslosen Menschen zugute. 

Übrig gebliebene Schals möch-

te der Ortsverein an Obdach-

loseninitiativen im Raum Dort-

mund verschenken. Die Besucher 

der AWO-Asseln/Husen/Kurl in 

der Begegnungsstätte in Dort-

mund-Husen waren fleißig und 

haben über 20 Schals gestrickt. 

Sie werden nun der AWO in Dort-

mund übergeben.

Wollen Sie mitstricken? Es gibt 

keine Vorgabe bei der Farbwahl. 

Der Schal soll so breit werden, 

wie die schmale Seite eines Din 

A 4-Blattes und ca. 1,50 Meter 

lang sein. Wer sich beteiligen 

möchte, kann fertige Schals beim 

AWO Unterbezirk Dortmund, Klo-

sterstr. 8-10, abgeben. Foto: c/o 

AWO-Asseln/Husen/Kurl

Ausbildung zur Seni-
orentanzleiterin/zum 
Seniorentanzleiter für 
ErlebniSTanz
Tanzen Sie gerne? Suchen Sie 
eine neue oder zusätzliche Be-
tätigungsperspektive? Arbeiten 
Sie gern mit älteren Menschen? 
Dann ist für Sie die Ausbildung 
zur Seniorentanzleiterin / zum 
Seniorentanzleiter und das Er-
lebniSTanz-Angebot genau das 
Richtige.

ErlebniSTanz ist ein abwechslungs-

reiches Tanzangebot, das die kör-

perliche und geistige Aktivierung 

älterer Menschen und das persön-

liche Wohlbefinden auf der psy-

chosozialen Ebene unterstützt und 

somit in idealer Weise gesundheits-

fördernd wirkt. Für Menschen, die 

Bewegung, Spaß, Tanz und Gesel-

ligkeit suchen und denen für den 

herkömmlichen Paartanz der Part-

ner fehlt, ist ErlebniSTanz eine tolle 

Alternative, die in keiner Tanzschu-

le, Gemeinde, Einrichtung für Se-

nioren und in keinem Sportverein 

fehlen sollte. Eine kostenlose Infor-

mationsveranstaltung rund um die 

Ausbildung findet am 18. Mai 2019 

von 16:00 bis 18:00 Uhr im Erna-Da-

vid-Seniorenzentrum, Mergelteich-

str. 27-35, 44225 Dortmund statt. 

Sowohl 2019 als auch 2020 startet 

die Ausbildung an mehreren Orten 

in NRW. Eine Anmeldung ist für die 

Planung hilfreich, aber selbstver-

ständlich freut sich der Bundesver-

band Seniorentanz e. V. auch über 

eine spontane Teilnahme. Anmel-

dung und weitere Infos gibt es bei 

Daniela Böckmann unter der Ruf-

nummer 02304/45815 bzw. unter 

ak-dortmund-nw@erlebnis-tanz.de.Familienwerkstatt: 
Upcycling mit Fahrradschläuchen
B e i  d e r  m o nat l ich e n Fami -

lienwerkstatt im Kindermuse-

um mondo mio! im Dortmun-

der Westfalenpark wird jeweils 

zu einem anderen Thema geba-

stelt, gestaltet und kreiert. Am 

Sonntag, den 19. Mai 2019 um 

15.00 Uhr steht das Thema „Upcy-

cling“ im Vordergrund. Aus ein-

fachen Fahrradschläuchen wer-

den künstlerische Armbänder, 

Schlüsselanhänger, Ketten und 

vieles mehr gebastelt, dabei 

sind der Kreativität keine Gren-

ze gesetzt. Der Eintritt ist im Par-

keintritt enthalten

Maifest stand unter dem Motto „Indianer“ 
Das Familienfest der Elterni-
nitiative Kinderland in Asseln 
wurde sehr gut besucht.

Die Spielangebote, Wurfspiele 

und das Musik zelt ,  Schmin -

ken und Basteln von Indianer-

schmuck sowie die Tombola wur-

den von großen und kleinen 

Gästen gut angenommen. Zur 

Stärkung standen Getränke, ein 

umfangreiches Kuchenbüffet so-

wie Grillwurst und Pommes be-

reit. Ab mittags trabten vier lie-

bevoll geschmückte Ponys über 

das Schulgelände und bereiteten 

den Kindern viel Spaß. Die Po-

nys wurden vom Bauernhof Büh-

rig/Desens aus Asseln zur Verfü-

gung gestellt. Der Kindergarten 

bedankt sich hierfür sowie für die 

Spenden der zahlreichen Spon-

soren, die damit zu einem erfolg-

reichen Fest beigetragen haben. 

Fotos: privat
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Jetzt Neu!
Noch größer, noch schöner. 

Kommen Sie vorbei und lassen  
Sie sich überraschen!  

Wir führen für Sie neben  
unseren exklusiven Schnittblumen, 

Topfpflanzen und Dekoartikeln  
jetzt holländische Modeaccessoires 

wie Taschen und Tücher.  
Ab sofort sind wir regionaler 

Tiziano-Händler.

Wir gestalten die passende
Dekoration zu jedem Event

Wir lieben was wir tun

Hochzeit · Geburtstag
Jubiläum · Trauer

Eichwaldstraße 5 – 7 • 44319 Dortmund-Wickede
Tel. 0151-40088634 • www.edelhoch2.de

Mo. – Do. 9.00 – 18.00 Uhr • Fr. + Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Ihr Blumenfachgeschäft im Eingangsbereich bei Edeka Patzer in Wickede.
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Maienzeit = Spargelzeit. Mit-
te April hat die Spargelzeit be-
gonnen. Bis zum 24. Juni darf 
die schmackhafte Stange ge-
erntet werden. Wer auf der Su-
che nach immer neuen Rezep-
ten ist, wird unsere diesjährige 
Empfehlung lieben. 

Zutaten für  4 Personen
500g Feldsalat, 400g Spargel 

(welche Farbe Sie bevorzugen), 

250g Erdbeeren, 50g schwar-

zen Sesam, 100 ml Himbeeressig, 

200ml Olivenöl, 1 EL Dijonsenf, 

Korianderblätter, 1-2 Schalotten, 

Butter, Salz, Pfeffer, Zucker, Ho-

nig, Zitrone.

Alle Zutaten bekommen Sie in 

der Regel im Supermarkt Ihres 

Vertrauens. Wenn Sie einen be-

sonders hochwertigen Essig be-

vorzugen, finden Sie diesen in 

speziellen Geschäften, gerne 

auch „Genussmanufaktur“ ge-

nannt. Kleiner Tipp am Rande: 

Sie können auch spezielle Kräu-

ter-Olivenöle verwenden. Pro-

bieren Sie sich einfach mal durch 

das Angebot.

Zubereitung
Den Feldsalat gut waschen und ab-

tropfen lassen. Für die Vinaigret-

te geben Sie Essig, Senf, Schalot-

ten, Knoblauch, Erdbeeren und zum 

Schluss Olivenöl in eine hohe Schüs-

sel und pürieren das Ganze mit dem 

Stabmixer gut durch bis sich alle Zu-

taten verbunden haben. Nun mit 

Honig, Salz und Pfeffer abschme-

cken.

Den geschälten Spargel in einer 

Pfanne mit Olivenöl anbraten bis er 

leicht Farbe angenommen hat. Mit 

Salz, einer Prise Zucker und einem 

Spritzer Zitrone würzen. Die Korian-

derblätter müssen klein geschnit-

ten werden. Geben Sie diese zu-

sammen mit etwas Butter und dem 

Sesam zum Spargel und lassen al-

les noch ein paar Minuten bei mitt-

lerer Hitze ziehen. Dabei müssen Sie 

aufpassen, dass der Sesam nicht an-

brennt. Fertig ist eine leckere, frische 

und vegetarische Mahlzeit. Schme-

ckt übrigens auch, wenn der Spargel 

gänzlich abgekühlt ist. Wer nicht auf 

ein Stück Fleisch verzichten möchte, 

dem empfehlen wir gegrillte Hähn-

chen- oder Putenbrust dazu. (lj)

Vegetarisch,  
frisch, lecker!
Knuspriger Sesam-Spargel auf 
Feldsalat mit Erdbeer-Vinaigrette

O rtszeitWickede

Eine Ära endet . . .
Vorstandswahlen bei der 
Dortmunder Tafel
In der Dortmunder Tafel ist am 2. 
April eine Ära zu Ende gegangen. 
Mit Gerd Kister gab das letzte Mit-
glied des Gründungsvorstands 
nach 15 Jahren ehrenamtlicher Tä-
tigkeit sein Vorstandsamt auf.

Mindestens dreimal pro Woche, mei-

stens öfter war der 77jährige in der 

Tafel und kümmerte sich als Finanz-

vorstand um den Verein: Von der Aus-

wahl der ersten Räumlichkeiten für die 

Dortmunder Tafel über den Ankauf 

der Tafel-Fahrzeuge bis hin zu den 

Preisverhandlungen mit Handwer-

kern bei anstehenden Baumaßnah-

men – immer war Gerd Kister beteiligt. 

Viele Vereinsmitglieder aus allen Ar-

beitsbereichen der Dortmunder Tafel 

dankten ihrem Gründungsmitglied 

und verabschiedeten ihn in der Mit-

gliederversammlung mit herzlichem 

Applaus. Einstimmig beschloss die 

Versammlung, Gerd Kister zum Eh-

renmitglied zu ernennen. Zu seinem 

Nachfolger wurde Ingo Schelkmann 

gewählt, der zuletzt in der Kanzlei 

Audalis tätig war. Auch Jochen Falk 

stand für eine Wiederwahl im Vor-

stand nicht zur Verfügung; er ver-

bleibt aber im Team „Betriebliche 

Kommunikation“. An seine Stelle 

im Vorstand tritt Dr. Wilhelm Gro-

te, ehemaliger Leiter des Dortmun-

der Umweltamtes. Gemeinsam mit 

Edeltraud Häger und Dr. Horst Röhr 

wurden sie von der Mitgliederver-

sammlung für die nächste Amtsperi-

ode von drei Jahren gewählt.

Gerd Kister. Foto: Jochen Falk

Der neugewählte Vorstand (v.l.) Dr. Horst Röhr, Edeltraud Häger, Dr. Wilhelm 

Grote und Ingo Schelkmann. Foto: Jochen Falk
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Herzmomente 
in unserer GemüseabteilunG:
Jetzt ist wieder spargelzeit!
Wir setzen auf Produkte aus der Region und unterstützen 
lokale Produzenten. Gerade beim Spargel ist uns Regiona-
lität eine Herzensangelegenheit. Daher beziehen wir die 
begehrten, köstlichen und gesunden Stangen auch ganz 

aus der Nähe vom Hof Schenkel in  
Soest. So können EDEKA Patzer 
Kunden Qualität erleben, die von 
Herzen kommt.
Übrigens liefert Wilhelm-Hartwig 

Schenkel seine leckeren Speisekar-
toffeln ebenfalls an uns.

und erdbeeren?
Ja klar! Auch die kommen bei uns 
aus der Region. 
Sie sind süß, saftig und eine vita-
minreiche Nascherei, die sich auch 
prima mit Herzhaftem kombinieren 
lässt.

Keine rezeptidee? Fragen sie uns!
Wir haben die Leidenschaft für Qualität, die Begeisterung für 
Geschmack und immer Zeit für den besonderen Genuss! En-
gagierte Mitarbeiter, ausgewählte Produzenten, gewissen-
hafte Kontrollen und eine große Vielfalt an ausgesuchten 
Produkten sorgen dafür, dass stets nur das Beste auf Ih-
ren Tisch kommt. Erstklassige Qualität bei unschlagbarem 
Preis-Leistungs-Verhältnis – eben typisch EDEKA Patzer!

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund
Telefon: (0231) 5 33 96 91

Anzeige

lieferservice: Montag, Mittwoch und Freitag.

Luxus-Natur-Effekt-Kosmetik 
von Dr. Juchheim mit sichtbarer Sofort- und Langzeitwirkung!

Sie möchten gesünder und schöner sein? Mir ist es eine Herzensangele-
genheit, ein Stückchen dazu beizutragen. Über 90 % der Frauen haben 

Cellulite und bei 93 % kann Bye Bye Cellulite® helfen. Hautrötungen, 
unreine Haut, schmale Lippen, Cellulite oder die lästige Zornesfalte? 

Sie haben die Möglichkeit die Produkte kostenlos zu testen 
und Ihren eigenen Vorher-Nachher WOW-Effekt zu erleben.

www.beautybygianluca.de
Selbstständiger Berater

Gerne können Sie mich anrufen und einen Termin vereinbaren
Telefon: 0172-3 13 58 45

www.beautybygianluca.de • Showroom in Holzwickede
Sie haben Fragen zu unserer Effekt-Kosmetik, Effekt-Food 

oder Interesse an einer eigenen Beauty-Party?

- Anzeige -
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Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN, Allee 15

  Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  Möbelhaus König, 
 Germaniastraße 23-25

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 28.05.2019

www.fkwverlag.com

Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

www.nordseestrand24.de

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Paar aus dem öffentl. Dienst sucht von 

Privat freistehendes Haus mit Eigentums-

grundstück bis ca. 100.000,- Euro. Makler- 

angebote zwecklos, Tel. 0170-9898898 

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/1 87 03 47

Sonnenstudio am Dortmunder Hellweg 
sucht Nachfolger. 

Info unter E-Mail h-m-e@gmx.de

Neueröffnung mit 
großen und kleinen Gästen
Mit zahlreichen Kunden und Gästen feierte „Die Hörbiene“ Sabine Bredow die Er-

öffnung ihres neuen Standortes in Dortmund-Husen. Die nagelneu renovierten 

Räumlichkeiten luden zum gemütlichen Verweilen ein, ein Gläschen Sekt, Kaffee 

und Kuchen gehörten selbstverständlich auch dazu. Beim Glücksrad war zwar je-

der Dreh ein Gewinn, doch alle wollten den Hauptpreis, ein tolles Gesellschafts-

spiel, mit nach Hause nehmen. Das Team stand außerdem jedem mit Rat und Tat 

zur Seite, wenn es um Termine, kostenlose Hörtests, neue Batterien oder Informa-

tionen zu den verschiedenen Hörgeräte-Modellen ging. 

Text u. Fotos: F.K.W. Verlag
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Ehepaar aus Hengsen (Mitte 50) 
sucht nette Leute zum Doppelkopf spielen, 

Tel. 02301/1846709 

Sonstiges

Sauerland, Willingen-Usseln, 
Ferienhaus, 75 qm bis 5 Pers., 

2 Schlafräume, Küche, 
Bad, WC, Wohn- u. Esszimmer, Terrasse, 
Gartenmöbel. Ideal für Familien/Hund,

Tel. 0171-3236073 

Mathewettbewerb geht in die 3. Runde

Im Goethe-Gymnasium fand 
die Siegerehrung der Dortmun-
der Stadtsieger des landeswei-
ten Mathematikwettbewerbes 
für Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen statt.

Diese Kinder konnten die 2. Run-

de erfolgreich abschließen. Die 

besten Schüler dürfen ihr Können 

nun in einer 3. Wettbewerbsrunde 

beweisen. Der Dortmunder Wett-

bewerb ist Teil des landeswei-

ten Mathematikwettbewerbes 

für Schülerinnen und Schüler der 

Klassen 4 in NRW, der zum 26. Mal 

in NRW ausgetragen wird. Es ha-

ben rund 35.000 Kinder an der 

1. Runde teilgenommen, allein 

842 Kinder aus Dortmund. Da-

von haben sich knapp 110 Kin-

der für die 2. Runde qualifiziert 

und 37 Schülerinnen und Schüler 

wurden zur Siegerehrung erwar-

tet. Die Organisation des Grund-

schul-Mathematikwettbewerbes 

ist fest in Dortmunder Hand: Ute 

Czierpka, ehemalige Rektorin der 

Bach-Grundschule aus Wicke-

de hat den Wettbewerb im Auf-

trag des Ministeriums für Schu-

le und Weiterbildung aufgebaut. 

In diesem Jahr hat die landeswei-

te Organisation Frau Diekmann 

übernommen. Esther Diekmann 

von der Holte-Grundschule ko-

ordiniert den Wettbewerb schon 

viele Jahre im Regierungsbezirk 

Arnsberg und in der Stadt Dort-

mund. Der Wettbewerb in Dort-

mund wird wie jedes Jahr von 

der Dortmunder Sparkasse ge-

sponsert. 

Foto: privat
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Wickeder U16 Basketballer sind Kreismeister
Die Basketballer der U16 vom 
TV Arminius Dortmund-Wicke-
de e. V. sind nach einer kurzen 
Saison, in der nur zehn Spiele 
gespielt wurden, Meister im 
Kreis Dortmund.

Gespielt wurde nicht nur gegen 

Dortmunder Vereine, sondern 

auch gegen zwei Mannschaf-

ten aus Bochum. Gegen den TV 

Gerthe waren sie zweimal knapp 

unterlegen (60:66, 50:54), so dass 

sie insgesamt den 2. Platz in der 

Abschlusstabelle belegten. Alle 

anderen Spiele konnten gewon-

nen werden. Während die U16 

Basketballer die Spiele in der Hin-

runde souverän und deutlich ge-

wannen, wurde es in der Rück-

runde mehrere Male spannend. 

Gegen Aplerbeck und den TSC 

Eintracht konnten sie erst im 

Schlussviertel für klare Verhält-

nisse sorgen und sich so den Sieg 

sichern. Die Spiele gegen Lan-

gendreer und Mengede waren 

noch knapper, beide Male ge-

wann der TVA mit einem Punkt 

(66:65, 47:46). Auch wenn die Er-

gebnisse aus der Rückrunde nicht 

so deutlich wie in der Hinrunde 

waren kam in diesen Spielen vor 

allem die gute Moral der Mann-

schaft zum Vorschein. Denn ge-

rade in knappen Spielen ist es 

schwierig die Nerven zu behalten 

und das hat super geklappt. Im 

Laufe der Saison haben sich alle 

Spieler gut weiterentwickelt, so 

dass ein Team mit einem ausgegli-

chenen Leistungsniveau entstan-

den ist. Dass sich das auch in den 

meisten Spielen bei der Punkte-

verteilung widerspiegelt freut die 

Trainer besonders. 

Foto: privat
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Seminar gab praktische Tipps 
für pflegende Angehörige
An vier Mittwochnachmitta-
gen erhielten neun Teilnehmer 
praktische Tricks und Hilfen für 
die alltägliche Pflege eines na-
hen Angehörigen in den eige-
nen Wänden.

Möglich machte dies die Semi-

narreihe „Gut pflegen und dabei 

gesund bleiben“ im Senioren-

haus Lucia. Den Beginn mach-

ten die Mitarbeitenden des Bra-

ckeler Seniorenbüros Elke Meyer 

und Thomas Brandt zum The-

Nach einer theoretischen Einführung in die kräfteschonenden Bewegungs-

abläufe der Pflege wurde am Pflegebett die praktische Umsetzung einge-

übt. Foto: Seniorenbüro Brackel
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ma Pf legebedürftigkeit - Was 

nun? Was tun? Dabei gaben sie 

einen Überblick über die neu-

en Pflegeversicherung und den 

veränderten Begutachtungskri-

terien. Aus dem Netzwerk Seni-

oren im Stadtbezirk Brackel wa-

ren neben dem Seniorenhaus 

Lucia als Gastgeber, das Sani-

tätshaus Agca (für pflegeerleich-

ternde Hilfsmittel ) sowie die 

Praxis für Soziotherapie mit An-

gelika Bammann (praktische Ent-

spannungstechniken und Entla-

stungsangebote) beteiligt. Die 

Pflegefachkraft und Expertin für 

Kinästhetik Freia Willwerth übte 

kräfteschonende Bewegungs-

abläufe in der Pf lege mit den 

Teilnehmenden ein. Neben den 

zahlreichen praktischen Übun-

gen war auch der Erfahrungs-

austausch unter den pf lege -

erfahrenden Angehörigen ein 

belebendes Element an den vier 

Nachmittagen. Mit der Einladung 

zum regelmäßigen Besuch des 

AusZeit Cafes an jedem letzten 

Montag eins Monats von 16:30 

bis 18:30 Uhr in der AWO Tages-

pflege Wickede, Meylantstraße 

85 endete das Pflegeseminar.

Ein weiteres fünfwöchiges Kur-

sangebot für pflegende Ange-

hörige, Freunde oder Nachbarn 

zum Thema „Demenz verstehen“ 

beginnt am Mittwoch, den 25. 

September 2019 von 16:30 bis 

18:30 Uhr in den Räumen des ev. 

Jakobus Gemeindehauses Wam-

bel, Eichendorffstr. 31. Nähere 

Informationen und Anmelde-

möglichkeiten hierzu gibt es im 

Seniorenbüro Brackel, Telefon 

0231/5029640.

Rafting zum Saisonabschluss

Die Basketballer der U12 vom 
TV Arminius Dortmund-Wicke-
de e. V. haben eine anstren-
gende, aber erfolgreiche Sai-
son hinter sich.

Die Wickeder Jungs und Mädchen 

haben neun Spiele gewonnen und 

neun Spiele verloren. Damit kön-

nen sie sehr zufrieden sein. Die bei-

den Trainerinnen sind es auf jeden 

Fall. Die U12 Spieler haben sich im 

Laufe der Saison stark gesteigert 

und toll als Team zusammengespie-

lt. Alle Spieler bleiben dem TV Armi-

nius erhalten und spielen nun über-

wiegend in der U14. Das Rafting als 

Abschluss der Saison 2018/2019 hat 

allen nochmal sehr viel Spaß berei-

tet und als Team noch mehr zusam-

mengeschweißt. Foto: privat

Dortmunder Löwen dankten dem 
Ehrenamt beim Minigolf
Etwas mehr als 100 Personen 
sind der Einladung des Lö -
wen-Vorstands gefolgt, sich 
auf der Minigolfanlage in Dort-
mund einzufinden und einen 
schönen Nachmittag miteinan-
der zu verbringen.

Der Vorstand verwies in der Ein-

ladung ausdrücklich darauf hin, 

dass die Ehrenamtler gerne Part-

ner und Kinder mitbringen sol-

len. 1. Vorsitzender Michael Lan-

ge erklärt den Hintergrund: „Wir 

wollten durch diese Aktion un-

seren Ehrenamtlern für ihr En-

gagement danken und gleich-

zeitig auch ihren Partner und 

Kindern, denn diese sind es ja die 

zeitliche Eingeständnisse für den 

ehrenamtlichen Einsatz ihres Fa-

milienmitglieds machen müssen.“ 

Die Aktion kam bei allen Beteili-

gten positiv an, so dass große und 

kleine Löwen viel Spaß hatten, 

sich bei Grill und Kaltgetränken 

mit anderen austauschen konn-

ten sowie das Thema Ehrenamt 

im Verein gestärkt wurde. „Ein Ju-

gendtrainer bestätigte mir, dass 

er dem Ehrenamt nicht nachkom-

men könne wenn ihm seine Frau 

nicht den Rücken frei halten wür-

de. Es ist doch nur logisch, dass wir 

bei solchen Veranstaltungen auch 

die Angehörigen in unsere Dank-

sagung und Wertschätzung mit 

einschließen“, berichtet der 2. Vor-

sitzender Mike Dominik Kollenda.

Die Dortmunder Löwen haben 

knapp 600 Mitglieder und mit 

etwa 110 regelmäßig aktiven eh-

renamtlichen Mitarbeitern getreu 

dem Vereinsmotto „Miteinander. 

Füreinander.“ eine außergewöhn-

liche Ehrenamtskultur etabliert. 

Foto: Gordon Schulze

Jeden Monat ist ein anderer Teilnehmer des Ateliers für Jedermann 

mit einer Arbeit in der Husener Bienenapotheke zu sehen. Das Bild 

des Monats Mai stellt die Aplerbeckerin Brigitte Tetzlaff aus. 

Foto: Dickhut
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Wickeder Turnerin gewinnt Landespokal
Der diesjährige Landescup des 
Westfälischen Turnerbundes 
in Paderborn war für die Wi-
ckeder Turnerinnen eigentlich 
als letzter Formtest vor dem 
Beginn der Liga gedacht, doch 
dass die Form stimmt konn-
te besonders Amelie Dreising 
( Foto) eindrucksvoll bewei-
sen.

Die zwölfjährige startete gleich 

mit der schwierigsten Balkenü-

bung der Konkurrenz, gespickt 

mit zwei Flick-Flacks, hochwer-

tigen gymnastischen Sprüngen 

und einem Strecksalto als Ab-

gang – trotz eines Sturz eine der 

Top-Übungen am Balken. Auch 

am Boden konnte sie die Kampf-

r ichter mit  ihrer  neuen aus-

druck svollen Choreographie, 

sowie spektakulärer Akrobatik 

beeindrucken. Am Sprung lief 

auch alles glatt und am Barren 

zeigte Amelie zur Krönung die 

beste Übung des Tages. Dieser 

tolle Vierkampf wurde mit Platz 

1 belohnt.

Doch auch die Leistungen ih-

rer Vereinskolleginnen vom TV 

A r m i n ius  D o r t m u n d - W i c ke -

de e. V. konnten sich sehen las-

sen. In der selben Altersklasse 

turnte Leonie Schroer einen sou-

veränen, blitzsauberen Wett-

kampf und wurde mit Platz 9 be-

lohnt. Lorena Stocker konnte mit 

einem 4. Platz am Barren den 

Wettkampf mit dem insgesamt 

25. Platz abschließen. Emely 

Schroer zeigte in der Altersklas-

se 14/15 Jahre schöne Übun-

gen und konnte sich in dem 

riesigen Teilnehmerfeld über ei-

nen tollen 16. Platz freuen. In 

der Altersklasse 16/17 schickte 

der TV Arminius Lara Marek an 

die Geräte, die ihre Sache gut 

machte und besonders am Bal-

ken zu überzeugen wusste. Das 

wurde in der Gesamtwertung 

mit dem 12. Platz belohnt. Jana 

Keßler trat in der Meisterklas-

se einzig und alleine darum an, 

um erstmals ihre ganz frisch er-

lernten Riesenfelgen am Barren 

im Wettkampf zu turnen. Dieses 

Vorhaben gelang und somit war 

das Wettkampfziel – trotz über-

mächtiger Konkurrenz – voll-

kommen erreicht. Somit können 

die TVA-Turnerinnen nun hoch-

motiviert und gestärkt in die Sai-

son gehen. 

Mini-Schnupper-Turnier im 
Tischtennis weckte Begeisterung
Insgesamt kamen 16 Kinder zu-
sammen mit Eltern und Freun-
den zum Mini-Turnier des TTC 
Wickede.

Mit gespannten Gesichtern war-

teten die Tischtennis-Anfänger da-

rauf, sich an der Platte mit anderen 

zu messen. Dank der guten Orga-

nisation konnten sich alle Spie-

ler und Spielerinnen in den ein-

zelnen Altersgruppen mit ihren 

Fähigkeiten ausprobieren und na-

türlich gab es am Ende auch Sie-

gerinnen und Sieger. Bei den Jun-

gen waren es für die Jahrgänge 

2006/2007: 1. Florian Riedrich, 2. 

Fabian Lohsträter und 3. Maximi-

lian Wigger. In den Jahrgängen 

2008/2009 siegte Fynn Runge, ge-

folgt von Ben Gürtler (2.) und Phi-

lipp Schulze-Bramey (3.). Bei den 

Jüngsten im Jahrgang 2010 und 

jünger gewann Motis Kruse, Zwei-

ter wurde Felix Fischer und Drit-

ter Benno Seifert. Bei den Mäd-

chen wurde nur in den Jahrgängen 

2008/2009 eine Siegerin ausge-

spielt. Hier gewann den 1. Platz So-

phie Wagner vor Christin Klute und 

Mandy Klute. Dank vieler Helfe-

rinnen und Helfer, die den Kleinen 

nebenbei noch den ein oder an-

deren guten Tipp gaben, konnten 

alle Teilnehmer mit dem Mini-Tur-

nier gute Erfahrungen machen, die 

auch dazu führten, dass einige den 

Spaß am schnellen Ball entdeckten 

Die Siegerinnen (v.l.) Mandy Klute (3.), Sophie Wagner (1.), Christin Klute (2.) und Berenike Gilles (4.). Foto: TTC Wickede
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und weitermachen wollen. Neben 

Urkunden und kleinen Sachprei-

sen erhielten alle Teilnehmer ei-

nen Gutschein für eine kostenlose 

Teilnahme an einem zehnmaligen 

Schnupperkurs beim TTC Dort-

mund-Wickede. Für das leibliche 

Wohlbefinden sorgte der Tischten-

nisclub mal wieder durch ein reich-

haltiges Kuchen- und Obstbuffet.

Fachkompetenz liegt in 
der Familie
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– Anzeige –

„Umweltbewusst und voller Energie!“
24-Stunden-Service (0 23 03) 94 38 70

Massener Str. 121 · 59423 Unna · info@zimmermann-unna.de · www.zimmermann-unna.de

Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, ein freundlicher 
Umgang mit den Kunden sowie vernünftige Prei-
se dafür steht der Meisterbetrieb für Sanitär- und
Heizungstechnik Ralph Zimmermann aus Unna.
Seit der Gründung 1999 setzt der Familienbetrieb
die Wünsche seiner Kunden termingetreu und fachge-
recht um. 

Zum Leistungsumfang gehören Planung, Montage, Wartung, 
Sanierung und Reparatur von Heizungs- und Sanitäranlagen al-
ler Art. Zusätzlich ist der Familienbetrieb der richtige Partner für 
Ihr Traumbad sowie die Installation und Wartung verschiedener 
Heizungssysteme. 

Sie haben ganz genaue Vorstellungen, wie 
Ihr Traumbad aussehen soll? Dann sind 
Sie bei der Ralph Zimmermann GmbH 
an der richtigen Adresse. Das Team plant 
und baut Ihr Bad ganz auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten, inklusive aller notwendi-
gen Arbeiten wie Fliesen und Bodenbeläge, Elektro, Rollä-
den, Beleuchtung und vieles mehr.
Für Sie bedeutet das: gebündelte Fachkompetenz, einen
Ansprechpartner sowie eine saubere Ausführung der Arbei-
ten.

Kennen Sie schon unser neuestes Produkt?
„Eine neue Heizungsanlage mit 0,00 € Investitionskosten“

Anlagen-Contracting mit FREIER Wahl des 
Energielieferanten!!!

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.




